
Kiez-Demo Kreuzberg 36
Gegen hohe Mieten, Verdrängung und Vertreibung! Gentrifizierung & Touristifizierung stoppen!

 Immobilien-Konzerne enteignen, weg mit AirBnB! Bedrohte Projekte verteidigen! 

Kiezmarkthalle statt Luxus-Food-Halle!

Donnerstag, 5.12.19  - 19:30 Uhr - Eisenbahnstraße 41 (vor dem Eingang Markthalle 9)

Seit  Jahren explodieren die Mieten in Kreuzberg 36,  wie
auch in vielen anderen Teilen Berlins. Einwohner*innen mit
geringem Einkommen, kleine Gewerbebetriebe und soziale
Einrichtungen  werden  verdrängt.  Aus  bezahlbaren
Mietwohnungen werden schicke Lofts, wo gestern noch die
Kita  war  ist  plötzlich  ein  Luxus-Restaurant,  statt  dem
Schreibwarenladen gibts nun ein Designergeschäft für teure
Klamotten,  und  aus  dem  Handwerksbetrieb  werden
überteuerte Büroflächen.

Die  Verdrängung  wird  verschärft  durch  die  Tourismus-
Industrie, etwa AirBnB. Immer mehr Wohnflächen auch in
Kreuzberg 36 werden zu hochprofitablen Ferienwohnungen
umgewandelt. Da kostet die 2-Zimmer-Wohnung dann mal
locker 150 Euro - pro Nacht. 

Die  einen  verdienen  prächtig  an  der
Entwicklung,  viele  anderen  können
sich  das  Leben  im  Kiez  nicht  mehr
leisten  und werden  verdrängt.  Neben
Mieter*innen  von  Wohnraum  sind
auch  diverse  alternative  Projekte,
kleine  Gewerbebetriebe  und  soziale
Einrichtungen  akut  bedroht:  die
Kollektivkneipe  Meuterei  in  der
Reichenberger  Straße,  die
Gewerbebetriebe  in  der  Lausitzer
Straße  10/11,  die  Kita  in  der
Eisenbahnstraße,  der  Privatclub  im
ehemaligen  Postgebäude,  der
Wagenplatz und die Projekte auf dem Ratibor-Gelände, und
weitere.  Und  wo bis  vor  kurzem die  Post  war  ist  schon
heute ein "Start Up Zentrum". 

Wir  haben  die  Schnauze  voll.  Wir  wollen  ein  gutes
Leben für alle ohne Angst in Kreuzberg 36 und überall:
ohne Angst vor Mietsteigerungen und Zwangsräumung,
ohne  Angst  vor  Verdrängung  und  Vertreibung,  ohne
Angst vor Gewalt durch Polizei und Sicherheitsdienste,
und  ohne  Angst  vor  rassistischer  oder  sonstiger
Diskriminierung.

Die Demonstration am 5.12. beginnt an der Markthalle 9.
Trotz aller Proteste wollen die kommerziellen Betreiber der
Markthalle  9,  die  schon  heute  als  "rabiater
Gentrifizierungsbeschleuniger"  (Berliner  Zeitung)
funktioniert und zu steigenden Mieten und Verdrängung in
der  Nachbarschaft  beiträgt,  weiter  aus  der  Markthalle  9
einen  Ort  zu  machen,  an  dem  nur  noch  wohlhabende
Menschen  willkommen  sind.  Der  Aldi-Supermarkt,  das
letzte  Angebot  an  Nahrungsmitteln  für  Menschen  mit
geringem  Einkommen  in  der  Markthalle  9,  soll
verschwinden.  Wie  einer  der  Betreiber  kürzlich  im
Interview mit  dem RBB erstaunlich  offen  sagte,  gehören

Menschen mit geringem Einkommen nicht zur Zielgruppe
der künftigen Markthalle 9.

Seit Oktober gibts einen neuen Stand in der Markthalle –
exklusive Austern und Hummer. Im November gabs einen
Workshop in der Markthalle: "Professionelles Fotografieren
von Käse,  mit einem Profi-Food-Fotografen", um schicke
Fotos von Käse für "Foodblogs und Instagram" zu machen,
dei  Stunden  für  50  Euro.  Anfang  Dezember  wird  die
Markthalle  mal  wieder  für  normale  Besucher*innen  fast
komplett  geschlossen  sein  –  dann  findet  hier  eine
"exklusive Weinmesse" statt.  Der Eintritt  kostet für einen
Tag 60 Euro. 

Da  wollen  die  derzeitigen  Betreiber
der  Markthalle  9  hin:  schickes
exklusives  Essen,  exklusive
Veranstaltungen,  und  exklusive
professionelle  Käse-Fotos  für
Instagram. Natürlich ist da kein Platz
für  Menschen  mit  geringem
Einkommen. 

Die  Markthallen-Betreiber  profitieren
von  der  Entwicklung  von  steigenden
Mieten, Verdrängung und dem Zuzug
von Menschen mit hohem Einkommen
im  Kiez,  und  sind  selbst  sehr  daran
beteiligt  diese  Entwicklung
voranzutreiben.  Jeden  Donnerstag
wird in der Markthalle der sogenannte

"Street Food Thursday" veranstaltet, ein Event mit bis zu
10.000  Teilnehmer*innen,  ausgerichtet  ausschließlich  auf
Tourist*innen  und  besserverdienende  Menschen.  Die
Anwohner*innen  wurden  nicht  gefragt  und  sind  schon
lange sauer. 

Die Initiative "Kiezmarkthalle" kämpft seit langem für eine
"Markthalle  für  alle  statt  einer  Luxus-Food-Halle".  Diese
Kampf wollen wir unterstützen,  wie auch all  die anderen
Kämpfe  um ein  gutes  Leben  für  alle  hier  im  Kiez.  Wir
wollen mit der Demonstration unsere Wut sichtbar machen
– sichtbar auch für Menschen mit viel Geld, und auch für
Tourist*innen.  Deswegen  beginnt  die  Demonstration  am
Eingang  der  Markthalle  9,  und  wird  dann  mehrmals  im
Kreis um die Markthalle herum gehen. 

Kiez-Demo  Kreuzberg  36:  Gegen  hohe  Mieten,
Verdrängung  und  Vertreibung!  Gentrifizierung  &
Touristifizierung  stoppen!  Immobilien-Konzerne
enteignen,  weg  mit  AirBnB!  Bedrohte  Projekte
verteidigen! Kiezmarkthalle statt Luxus-Food-Halle!

Stadteil-Initiative Kreuzberg 36
http://kreuzberg36.noblogs.org
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